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Amtliches. 
let Berlin, 29. Januar. Der König hat den Legationsrath Stumm, 
erigen erſten Sekretär bei der Botſchaft in London, zum außer⸗ 
Seentlcen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am heſſiſchen 
% und den Regierungsrath Gamp in Berlin zum Geheimen Regie⸗ 
Gewerald und vortragenden Natb im Miniſterium für Handel und 
Kater be ernannt; ſowie dem Oberförſter Krieger zu 
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als Forſtmeiſter verliehen. 
——— ——— ————— — — — rm. 2 —— 
Deutſcher Reichstag. 
41. Sitzung. 
Ste Berlin, 29. Januar. Am Tiſche des Bundesraths: von Kameke, 
Stepgan Graf Hatzſeldt, Scholz. IE { 
folge räſident v» Levetzow eröffnet die Sitzung um 125 Uhr mit 
genden Worten: Meine Herren! Se. Majeität der Kaiſer hat 
\ geruht, das Präſidium des Reichstages zu empfangen und von 
| Ante ben den Ausdruck der ehrfurchtsvollen Theilnahme des Reichs⸗ 
* und der Trauer über den Tod Sr. königl Hoheit des Prinzen 
| Rein albvotift entgegenzunehmen. Majfeſtät beauftragte das 


5 im, dem Reichstage berzlichſt zu danken und fügte hinzu, daß 
5 wabzbeüabme des Reichstages und des ganzen Volkes, welche überall 
den taunebmen ſei, ihn um ſo wohlthuender berühre, weil er durch 
lan luſt des treuen Bruders und beſtändigen Gefährten eines 
tragen Lebens jo tiefichmerzlich berührt ſei. Dieſes allerhöchſten Auf⸗ 

ages entledige ich mich hiermit. : N 
io Ferner theilt der Präſident mit, daß weitere Gaben für die Ueber: 
nam ten am Rhein und der Donau aus Amerika eingetroffen ſeien, 
Sch 8000 Mark aus Memphis und 20,000 Mark wiederum aus 
wir Louis durch Vermittelung des Herrn Praetorius. Der Präſident 
rd den Gebern den Dank des Hauſes ausſprechen und die Verthei⸗ 

ung der Gaben anordnen. i { 

des uf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Spezialberathung 


. Bei Tit. 712 des Extraerdinariums des Heeresetats: 9,600,000 
ark zur Umgeſtaltung und Ausrüſtung der Feſtungen ſpricht 0 
Abg. Reichensperger (Krefeld) den Wunſch aus, daß die 
| eftungeierte von Koblenz weiter hinausverlegt würden, damit der 


ſetadt die Möglichkeit gegeben ſei, ſich beſſer zu entwickeln. Koblenz 
wie von einem eiſernen Gürtel eingezwängt, und die nothwen⸗ 
4 ulten Bauten müßten ſeit Jahren zum großen Nachtheil der Geſchäfte 
ben. . GER 
Neander v. Kameke erwidert, daß die Militärverwaltung 
irgend welche Mittel vom Reichstage verlange, wenn ein 
es Bedürfniß vorliege. Hier aber wäre ein Weiterhinaus⸗ 
r Feilungäw N terefie I, job! able: u 
wie i ln ‚zur, Tragui 0 
lade die Miltäwermaltung gern 


bereit erklä. wurd N i 
entſprech ! tungen vorzunehmen. 
Abg. Reichenſperger (Krefeld) erklärt, die Stadt ſei eben in 


olge der militäriſchen Einſchnürung verhindert geweſen, durch den 
andel zu Reichthum zu gelangen. Deshalb würde ſie nur aus dem 
Regen in die Traufe kommen, wenn fie durch die Hingabe vieler Mil- 
lionen ſich völlig entblößen ſollte. Die Stadt ſei zu Opfern bereit, ſo 
weit es in ihren Kräften ſtehe, der Reichstag aber würde, das hoffe er, 
einer eventuellen Vorlage des Kriegsminiſters auch die nöthigen 
el bewilligen. \ 
Die Tit. 7—12 werden darauf bewilligt. 2 h 
Bei Tit. 15 „ur Erweiterung der Artillerieſchießplätze 
krſte Rate 5,630,679 M.“ beantragt die Kommiſſion 1,109,520 M. 
erabzuſetzen, alſo nur 4,521,159 M. zu bewilligen. 

Referent Abg. Köller führt aus, daß ſich die jetzt vorhande⸗ 
an, Artillerteichießpläge als zu klein berausgefteilt hätten, weil die Ge⸗ 
choſſe ud un die Plätze hinausgeflogen ſeien, jo daß Häuſer ge⸗ 
Auen und Straßen gesperrt werden mußten. Indeſſen ſei es möglich, 
der darniſſe zu machen. Deshalb beantrage die Kommiſſion Bewilligung 

herabgeſetzten Summe. ; . 
Te bg. Hermes (Parchim) ſpricht ſich gegen die Erweiterung der 
disgeler Schießpläße aus. Dagegen ſereche zunächst die kolofale Summe, 
kön; eſe Erweiterung erfordere, müßten doch für die nicht von der 
922 lichen Forſtverwaltung zu übernehmende Fläche von 60 Hektar 
Blu. M bezahlt werden, alſo 3400 M. pro Morgen; für die von 
Summen bof anzukaufenden 34 Hektar müßte ſogar die ungeheure 
dumme von 160 bis 170,000 Mark, pro Hektar bezahlt wer 
. Ferner ſeien große Summen für die Entſchädigung der 
5 ffenen Intereſſenten erforderlich. s müßten durch Verlegung 
— Wegen berechtigte Verkehrsintereſſen geichäbigt werden und 
Konentlich die Tegeler Waſſerwerke, die von der Stadt mit einem 
va enaufwand von 30 Millionen M. angelegt und für die Beſchaffung 
Bet nöthigen Waſſerbedarfs Berlins unentbehrlich ſeien, würden in ihrem 
riebe erheblich beſchränkt werden. Auch würde ein beliebter Ver⸗ 
Neeber und Erholungsort, wie die Ufer des Tegeler Sees, der für 
wor eſundheit der Arbeiterbevölkerung des nordweſtlichen Berlins von 
aublthäfigftem Einfluß ſei, unzugänglich gemacht werden. Redner bes 
f tragt deshalb, die für Erweiterung des Tegeler Schießplatzes ge⸗ 

ſorderte Summe von 939,327 M. zu ſtreichen. 5 ; 

die Abg. v. Forckenbeck: Jh möchte das Haus dringend bitten, 
le für die Erweiterung des Schießplatzes zu Tegel geforderte Summe 
ſelbalebnen, weil dieſe Erweiterung das Inrereſſe Berlins, welches das⸗ 
alte an die Erhaltung und Ermeiterung der Tegeler Wafiermerfe bat, 
hohem Mate beeinträchtigt. Daß ein entgegenſtehendes Intereſſe 
it Waſſerleitung vorhanden iſt, ergiebt ſich aus der Abſicht der Mi⸗ 
wenderwalkung, einen Theil des Terrains der Waſſerwerke zu er⸗ 
San. wodurch neun der vorhandenen Tiefbrunnen der Benutzung 
diesogen würden. Die ee Waſſerwerke bafiren auf Tiefbrunnen, 
Bar ſammen ein Ganzes bilden. Dieſe ziehen das Waſſer in die 

„von bier gebt es nach Charlottenburg und von dort nach 

3. Wir nehmen von Tegel täglich 42,000 Kbm. Waſſer; die Stra⸗ 

* Waſſerwerke dienen dagegen nur zur Aushilfe, fie liefern wöchent⸗ 
dae 175,000 Kbm. Ich räume ein, daß in den Tiefbrunnen Ver⸗ 
Nauungen des Waſſers entſtanden ſind. Das hat uns veranlaßt, 
ande des Sees Filter anzulegen. Dem ungeachtet ſind uns die 
kunnen unentbehrlich, weil gleichzeitig eine Crmeiterung der 

te und eine Unterſuchung der Brunnen in Ausſicht ges 

der de 85 Dieſe Brunnen ſollen uns nun genommen werden. Wenn 
Wee tereſſe der Waſſerverſorgung Berlins kollidirt mit dem 
ME der Artillerie für Erweiterung der Schießplätze. fo muß das 
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letztere Intereſſe zurücktreten. Aus dieſem Grunde beantrage ich die 


Abletznung der Forderung. 5 8 5 

Hauptmann Rathke erklärt, die Waſſerwerke ſeien dicht an der 
Grenze des Schießplatzes erbaut worden, ohne daß die Kommune 
Berlin mit dem Kriegsminiſterium in Kommunikation getreten iſt. 
Zur Vermeidung von Unglücksfällen ſei man ſchließli mündlich und 
ſchriftlich in Verhandlun en eingetreten, und das Kriegsminiſterium habe 
vorgeſchlagen, daß die Strecke, wo die Brunnen ſich befänden, während 
des Schießens nicht betreten werden dürfte und daß dafür eine ein⸗ 
malige Sunſendeßant an die Stadt zu zahlen ſei. Aber die Verhand⸗ 
lungen wurden abgebrochen und ſind nachher nicht mehr aufgenommen 
worden. Nun ſei im Oktober 1881 ein Schreiben von der Direktion 
der ſtädtiſchen Waſſerwerke beim Kriegsminiſterium eingelaufen, in dem 
um die Erlaubniß gebeten war, ein Nipellement quer durch den Schieß⸗ 
platz zu legen; hierin erklärt die Direktion, daß ſie eventuell die 
Veräußerung des füdlichen Theiles des Terrains der Waſſerwerke beim 
Magiſtrat beantragen würde. Auf Grund dieſer Erklärung habe die 
Militäxverwaltung den Ankauf vorgeſchlagen. 3 i 

Abg. Richter: Der Schießplatz bei Zoſſen wurde ſeiner Zeit an⸗ 

ekauft, damit es nicht nöthig ſei, den Tegeler Schießplatz zu erweitern. 

ie Militärverwaltung erklärte damals, die Ausführung von Schieß⸗ 
verſuchen mit zu weit tragenden Geſchoſſen ſei auf dem Tegeler Platz 
mit Gefahren für die Havelſchifffahrt verknüpft. Die Verwaltung er⸗ 
klärte damals, daß, wenn der Zoſſener Platz bewilligt würde, von einer 
Erweiterung des Tegeler Schießplatzes Abſtand genommen würde, nun 
iſt der Zoſſener Platz bewilligt, und trotzdem ſoll die Erweiterung des 
Tegeler Platzes nunmehr vorgenommen werden. Nicht nur die Te⸗ 

eler Waſſerwerke würden gefährdet ſein, auch die dendrologiſchen An⸗ 
agen auf den Havelinſeln, und die Nähe Berlins müßte gerade das 
Hauptargument gegen die Erweiterung ſein. Ich bitte alſo, die Forde⸗ 
rung für die Erweiterung des Tegeler Schießplatzes abzulehnen. 

Abg. Windthorſt erklärt ſich ebenfalls für Ablehnung der 
ne da nach den Erklärungen des Abg. p. Forckenbeck durch die 
Ausführung der Erweiterung des Schießplatzes in Tegel vitale Inter⸗ 
eſſen der Stadt Berlin verletzen würden. 75 

Abg. v. Forckenbeck: Wir ſind nicht in der Lage, der Militär⸗ 
verwaltung ein Servitut einräumen zu können, welches uns verhindert, 
zu gewiſſer at die Brunnen zu öffnen und zu unterfuchen. Deshalb 
wurden die 1 abgebrochen. Nun ſind wir im September 
benachrichtigt, daß die Erweiterung des Tegeler Schießplatzes beaoſichtigt 
werde Inzwiſchen aber war eine gapz bedeutende Veränderung der 
Waſſerwerke eingetreten. Wir hatten eine Zeit lang die Abſicht, die 
Tiefhrunnen n und die Waſſerwerke nur zu verſorgen aus 
dem Waſſer des Sees durch Filterwerke. Dieſe Abſicht hat aber auf⸗ 
gegeben werden müſſen, weil für fürchten mußten, bei einem heißen 
Sommer Berlin nicht mehr ausreichend mit Waſſer verſorgen zu 
können. Jedenfalls würde 188! dieſer Zeitpunkt gekommen ſein; des⸗ 
halb mußte die ſchleuni 1 Regelung der 1 5 in die Hand Beniommen 
werden, wenn nicht Berlin in die Kalamität kommen ſollte, nicht genug 
Trinkwaſſer und Waſſer für die öffentlichen Bedürfniſſe zu haben. Es 
wurde nun beſchloſſen, mit einem Kostenaufwand von 4 Mill. Mark 
die Verdoppelung der Waſſerwerke vorzunehmen und auch die Brunnen 
wieder in Betrieb zu ſetzen. Die Brunnen ſind alſo abſolut nothwen⸗ 
dig, und wenn der Militärfisfus auf eine theilweiſe Beſchränkung der 
Benutzung derſelben ausgeht, ſo verletzt man das ſchwerwiegende Inter⸗ 
eſſe der Waſſerverſorgung Berlins. 5 

Be v. Kardorff beantragt die Poſition nochmals der Budget⸗ 
kommiſſion zu überweiſen, da die Erklärungen des Abg. v. Forckenbeck 
der Kommiſſion unbekannt geweſen ſeien. 0 . 

Abg. Frhr. v. Minnigerode beantragt, die für die Erweite⸗ 
rung des Tegeler Schießplatzes in Anſatz gebrachte Summe zu ſtreichen, 
die übrigen Forderungen aber zu bewilligen unter der allgemeinen Be⸗ 
zeichnung „zur Erweiterung der Artillerieſchießplätze“ ohne Aufführung 
der einzelnen Plätze. N £ e 5 

auptmann Rathke weiſt darauf bin, daß die Erweiterung des 
Tegeler Schießplatzes gefordert werde, weil er jetzt für gewöhnliche 
Artillerieübungen nicht mehr ausreiche. Verſuche mit neuen Geſchützen 
oder Geſchoſſen würden in Kummers dorf angeftellt, die gewöhnlich 
Schießübungen müßten aber doch in nächſter Nachbarſchaft Berlins 
vorgenommen werden. — Sämmtliche Erweiterungsprojekte feien in 
Wee mit den betheiligten Zivilverwaltungen ausgearbeitet 
worden, ſo daß Verkehrsſtörungen aus der Verlegung von Wegen nicht 
zu befürchten ſeien. 4 

Abg. Prinz zu Carolath bittet beſonders im Intereſſe der 
dendrologiſchen Anlagen auf den Inſeln des Tegeler Sees, welche mit 
vieler Mühe und Sorge von dem Beſitzer angelegt und gepflegt ſeien, 
die Poſition abzulehnen, zumal der Garten ein Unikum in Europa und 
ſpeziell in Deutſchland ſei und die deutſchen gärtneriſchen Intereſſen 
durch ein ſolches Inſtitut in der Nähe der Hauptſtadt ganz ausnehmend 
gefördert würden. y a 4 

bg. von Bennigſen: Wenn die Herren von Berlin die Auf⸗ 
klärung, welche wir heute erhalten haben, uns in der Kommiſſion ges 
eben hätten, wäre der Antrag derſelben jedenfalls anders ausgefallen. 
eute aber glaube ich, daß die Herren aus Berlin und Umgegend es 
des Evidenz nachgewieſen haben, daß die Ablehnung der Erweiterung 
es Tegeler Schießplatzes nothwendig iſt. Dieſe Forderung muß alſo 
einfach abgelehnt werden und zwar müſſen wir dies in einer Form 
thun, die nicht, wie es nach dem Antrage von Minnigerode möglich 
wäre, die Regierung noch in Verſuchung führen könnte, etwas auszu⸗ 
führen, deſſen Ablehnung nicht direkt ausgeſprochen iſt. 

Kriegsminiſter von Kameke verwahrt ſich gegen die Annahme, 
Pe ihn se Saflung des Antrages von Minnigerode in Verſuchung 

ren würde. 

Darauf wird die Debatte geſchloſſen. Perſönlich bemerktt. 

Abg. von Minnigerpde, man ſchiebe ihm ohne Grund Anis 
mofität gegen Berlin zu, Seine Animofität richte ſich nur gegen das 
fesche Berlin. (Heiterkeit links.) 

Der Antrag Hermes⸗Richter auf Verwerfung der Forderung 
für die Erweiterung des Artillerieſchießplatzes bei Tegel wird darauf 
mit großer Mehrbeit angenommen. a 

Bei Tit. 16: zum Neubau einer Kaſerne für das Garde⸗Train⸗ 
Bataillon bei Berlin, zweite Rate, 630,000 M., giebt 8 

Abg. Hermes (Parchim) der Militärverwaltung anheim, zu 
unterſuchen, ob es wahr ſei 9 daß der eigentliche Beſtzer des Bau⸗ 
terrains nur 270,069 M. erhalte, während der Militärfiskus für den⸗ 
ſelben an den Verkäufer 360,000 M. zahle. Eine Ir Proviſion von 
90,000 M. ſei denn doch zu hoch und könnte den Anſchein erwecken, 
als ob dem Militärfiskus gar nichts an der Höhe des Preiſes gelegen 


ſei. Bei vorliegender Poſttion komme auch abermals die Errichtung einer 

eigenen Speiſeanſtalt für die Offiziere in Frage Ex hoffe, daß dieſelben 

Gründe, die zur Ablehnung des Kaſernenbaues zu Sagan geführt, auch 

hier die Ablehnung der ganzen Forderung herbeiführen werden, damit 

85 e ee nächſten Etat den Bau einer Kaſerne ohne dieſe 
peiſeanſtalt beantrage. i 

Oberſtlieutenant Schul 3 erwidert, daß dem Verkäufer des Bau⸗ 
terrains vertragsmäßig das Verfügungsrecht über den Bauplatz zu⸗ 
geſtanden habe, es ſei alſo die Militärverwaltung nicht in der Lage 
geweſen, über den Erwerb dieſes Terrains ſich an Jemand anders zu 
wenden. Was den Preis betreffe, ſo habe eine eigens dazu eingeſetzte 
Kommiſſion unter einer großen Anzahl eingegangener Offerten dieſen 
Platz als den geeignetſten und preiswertheſten ausgewählt. — Die 
Errichtung einer er Speiſeanſtalt für die Offiziere ſei nothwendig 
wegen der weiten Entfernung von Berlin. i 

Abg. Richter: Der Reichstag habe mit der Ablehnung der 

Kaſerne für Sagan feine Anſicht kund gegeben, daß er es nicht für 
richtig hält, beſondere Offtziers⸗Speiſe⸗Anſtalten in den Kaſernen zu 
errichten. Auch in dem vorliegenden Falle ſei das Bedürfniß dafür 
nicht vorhanden, da in Tempelhof eine Menge feiner Reſtaurants vor⸗ 
banden wäre. Man ſolle desbalb die ganze Forderung ablehnen und 
in der dritten Leſung die Bewilligung auf Grund eines neuen Baus 
planes in Ausſicht ſtellen. 
Kriegsminiſter v. Kameke: In den früheren Jahren wurde faſt 
immer die Anlage einer Speiſeanſtalt für die Offiziere eines Truppen⸗ 
theils genehmigt. Daß Sie das Recht haben, eine Summe abzulehnen. 
bezweifle ich nicht, daß Sie aber die Militärverwaltung dadurch zwingen 
können, die e Speiſeanſtalt aufzugeben, beſtreite ich. 
(Sehr gut! rechts.) un ſchon für große Orte ſolche Speiſeanſtalten 
eingerichtet wurden, um den Offizieren einen Mittelpunkt zu geben, ſo 
bitte ich die Herren, die nicht prinzipiell gegen dieſe Anſtalten find, die⸗ 
ba . vorliegenden Falle, wo ein ausgeſprochenes Bedürfniß vorliegt, 
zu bewilligen. 

Abg. v. Maltzahn tritt für die Bewilligung der Poſition ein, 
da kein Anlaß für den Reichstag vorliege, von der bisherigen Praxis 
abzugehen Die Offtzierſpeiſeanſtalten haben ſich bewährt und müßten 
weiter beibehalten werden. 2 5 

Abg. Richter (Hagen) plaidirt nochmals für Ablehnung, da eine 
Offizierſpeiſeanſtalt nur dort ein Bedürfniß tft; wo den Offizieren nicht 
Gelegenheit gegeben ift, in der Nähe ein Speiſehaus zu benutzen. Redner 
beantragt, einſtweilen 300,000 M. für den Terrainerwerb zu bewilligen; 

Reſt ſoll erſt gewährt werden, wenn ein modifizirter Bauplan vor⸗ 
gelegt ſei, in welchem man von der Errichtung der Offizierſpeiſeanſtalt 
abgeſeben habe. 0 

Abg. Baumbach bittet ebenfalls um Ablehnung, beſonders aus 
dem Grunde, weil die Offiziere nicht ſyſtematiſch vom Verkehr mit dem 
Zivil fern . werden ſollen. 5 a 3 

Abg. Ahlhorn ift aus demſelben Grunde ebenfalls für Ab⸗ 


lehnung. 

Ag. Freiherr v. Minnigerode konſtatirt, daß die linke Seite 
des Hauſes ſeit einiger Zeit bemüht iſt, im Plenum die Beſchlüſſe der 
Kommiſſion umzuſtoßen. Ueberhaupt habe er den Eindruck, als ob das 
Wohlwollen der Linken gegen die Armee bedeutend abgenommen habe, 
weil der letzte Krieg ſchon zu lange hinter uns liege. Von militäriſchem 
ae bar er übrigens auf der linken Seite nichts wahrgenommen. 

eiterkeit. ? ee 

Abg. Windtborit erflärt fich für die Bewilligung der Poſition, 
einmal, weil man nur im Nothfalle von dem Beſchluſſe der Kommiſſton. 
die alle einſchlägigen Verhältniſſe eingehend erörtert habe. abgeben 
follte, ſodann weil er es für wünſchenswerth balte, daß alle O Gar 
in den Kaſernen wohnten und ſoeiſten. Wenn ſich an dieſen „Gaſt⸗ 
mahlen“ auch die höheren Offiziere betbeiligen würden, würde das zur 
Bildung der jüngeren, Ofſtziere und zur Stärkung des Corosgeiſtes 
dienen; auch könnten die Offiziere in den eigenen Anſtalten billiger und 
beſſer ſpeiſen als in den Reſtaurants. RE R 

Abg. Richter (Hagen): Es handelt ſich bier nicht um rein 
militäriſche Fragen, ſondern um die Frage der ſyſtematiſchen Abſchließung 
der Offtziere vom Civil, welche wir nicht wollen. Die Prüfung der 
Kommifiiondanträge iſt übrigens Sache des Plenums und die Ver⸗ 
wunderung des Abg. v. Minnigerode darüber gerechtfertigt. 

Abg. v. Bennigſen: Es handle ſich bier nicht um einen 
neuen Fall, ſondern um einen bereits oft entſchiedenen; die Nationale 
liberalen ſtünden jetzt noch auf demſelben Standpunkt wie früher und 
hätten in der Kommiſſion für die Bewilligung votirt. Im Uebrigen 
theile er die Anſchauungen des Abg. Windthorſt und glaube, daß es 
feine Vorzüge namentlich für die jüngeren Offiziere bat, wenn fie unter 


nd. A g 
Die Poſition wird darauf mit 117 gegen 111 Stimmen an⸗ 


genommen. * 

Tit. 17 (zum Neubau einer Kaſerne für ein Jägerbataillon in 

2 r : unsberg 30,000 M.) beantragte die Bubgetfommiffion zu 
eichen. 

Abg. Kolberg (Zentrum) fragt, ob die Militärverwaltung die 
Abſicht Gabe, die Genen von deer unehmen. 

Nachdem Kriegsminiſter v. Kameke dieſe Frage verneint, wird 
der Antrag der Kommiſſion angenommen. 

In Tit. 28 werden für den Neubau einer Kaſerne für ein Train⸗ 
bataillon in Magdeburg als erſte Rate 200,000 Mark gefordert. 
Se, Bubgettönmiion beantragt die Ablehnung, das Haus ent⸗ 

ſich dem . j 
Bei Tit. 30 Neubau einer Kaſerne für ein Regiment Kavallerie 
in Poſen werden auf Antrag der Kommiſſion von den geforderten 
150,000 Mark 50,000 geſtrichen und nur 100,000 Mark bewilligt. 
n Tit. 38: (300,000 Mark für den Neubau einer Kaſerne für 
ataillon Infanterie in 7 ersleben) und Tit. 41 (300,000 
. 52 Bar einer Artilleriekaſerne in Schwerin) werden 
ohne Debatte geſtrichen. 

Bei Tit. 4 6 5000 Mark zum Bau einer Kavalleriekaſerne in 

Wandsbeck) entſpinnt ſich eine kurze Debatte, veranlaßt durch 


en des Magiſtrats zu Itzehoe um Belafiung der Garniſon 
aſelbſt. 5 . : 
; bg. Graf Holſtein beantragt die Streichung der Vofition, 


während Abg. Prinz Carolath für die Genehmigung derſelben ein⸗ 
ku und ab. Gerwig den Titel an die Bubgetfommiffton zurück 
verweiſen will. Nachdem auch Abg. Richter (Hagen) die Streichung 
des Poſtens empfohlen, entſcheidet ſich das Haus in dieſem Sinne un 
vertagt ih darauf bis Dienſtag 12 Uhr. Tagesordnung: 

Galuß 4 Uhr. 


Fin 


Gun 


r an PER Ben 
Briefe und Zeitungsberichle. 
C. Berlin, 29. Januar. [Die Haltung des 
Zentrums. Verwaltungsgeſetze. Laps! Herr 
Windthorſt hält die Fiktion, daß er und ſeine Freunde von dem 
Briefwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Papſt nichts gewußt hätten, bis die offizielle Beſtätigung er⸗ 
folgte, ſo konſequent feſt, daß er jetzt ſogar verbreiten läßt, es 
ſei für das Zentrum unbequem, daß es ſeine Anträge im Reichs⸗ 
tag und Abgeordnetenhaus bereits eingebracht hat. Man kann 
feine Unſchuld gegenüber der offiziöſen Anſchuldigung, der Stören⸗ 
fried zu fein, nicht über:eugender dokumentiren, und zugleich nicht 
wirkungsvoller die Fiktion aufrechterhalten, daß man ebenſo 
wenig mit der Kurie zuſammen⸗, wie ihr entgegenarbeite! Es 
iſt höchſt wahrſcheinlich, daß der Führer des Zentrums ſeine 
Unſchuld weiter dadurch beweiſen wird, daß er vorderhand auf 
die Berathung ſeiner Anträge verzichten wird, „um nicht die 
ſchwebenden Verhandlungen zu ſtören.“ Jedenfalls iſt dies das 
dringende Verlangen der Konſervativen, welche ſchon 
vor der Veröffentlichung des kaiſerlichen Schreibens durch 
die Anträge, für welche zu ſtimmen die Regierung 
ihnen nicht geſtattet hätte, in die äußerſte Verlegenheit gebracht 
waren. Vielleicht werden ſie, ſofern die klerikalen Anträge ſich 
aus formellen Gründen nicht einfach ſtillſchweigend von der 
Tagesordnung entfernen laſſen, ſobald am „Schwerinstag“ die 
Reihe an ihnen iſt, dem Zentrum den Dienſt erweiſen, die Ab⸗ 
ſetzung zu beantragen; Herr Windthorſt kann dann ſogar als 
eine Konzeſſion verwerthen, was er ſich bei der Einbringung 
ſeiner Anträge ohne Zweifel ebenſo gut ſtillſchweigend vorbehalten 
hat, wie in der vorigen Seſſion im Abgeord netenhauſe. Wenn 
übrigens konſervative und klerikale Blätter darüber ſtreiten, ob die in 
dem kaiſerlichen Schreiben bedingungsweiſe in Ausſicht geſtellte 
nochmalige Erwägung kirchenpolitiſcher Geſetze eine „Revi ſion“ 
der organiſchen Maigeſetze oder nur der Kampfgeſetze bedeuten ſoll, 
wobei aber eine endgiltige Reviſion als beabſichtigt angeſehen 
wird, ſo weiſt man von anderer Seite darauf hin, daß jener Ausdruck 
keineswegs eine Abänderung ausſchließe, welche auf dem Prinzip 
der „diskretionären Vollmachten“ beruhte, daß 
alſo auch dieſes durchaus nicht nothwendig als aufgegeben be⸗ 
trachtet werden müſſe. Irgend eine überwiegende Meinung dar⸗ 
über, ob die neueſte Phaſe der Ausgleichsaktion ein Ergebniß 
verſpreche, hat ſich vorderhand unter den Parlamentspolitikern 
noch nicht herausgebildet. — Das Verhalten einiger der national⸗ 
liberalen Mitglieder der Kommiſſion für die Verwaltungs⸗ 
geſetze, welche, wie die Herren Köhler und Knebel, bald mit 
den Konſervativen, bald mit den Klerikalen im Sinne der Putt⸗ 
kamer ſchen Reviſionsbeſtrebungen votiren, hat auf der liberalen 
Seite um ſo mehr Mißfallen erregt, da man darauf nach den 
früheren, öffentlichen und privaten Erklärungen der national⸗ 
liberalen Führer nicht gefaßt ſein konnte. Es wird 
aber auch wiederholt verſichert, daß die letzteren keines⸗ 
wegs damit einverſtanden ſeien, vielmehr durchaus auf dem 
Standpunkte ſich befänden, welchen Herr Gneiſt bei der erſten 
Leſung vertreten hat, und daß der 
tionalliberalen Fraktion im Plenum, den eventuellen Kommiſſions⸗ 
anträgen gegenüber, entſprechen werde. — Der Beſcheid des aus 
dem Präſidenten, ſämmtlichen Direktoren und dem älteften Richter 
beſtehenden „Präſidiums“ des hieſigen Landgerichts, wodurch das 
Geſuch des Herrn Hapke, mit ſeiner Vereidigung nachträglich 
einen chriſtlichen Richter zu beauftragen, abgewieſen wurde, ſoll 
durch ſeine äußerſt kurze Haltung und auch durch den Wortlaut 
ſehr deutlich erkennen laſſen, welchen Eindruck die Affaire im 
Richterſtande gemacht hat; das Geſuch ſoll als „unzuläſſig“ be⸗ 
zeichnet ſein, nicht blos als „unbegründet“. Uebrigens verlautet, 
daß das Auftreten des Herrn Hapke ſelbſt in ſeiner vorgeſetzten 
eiſtlichen Behörde, dem von Herrn Hegel präfidirten branden⸗ 
rgiſchen Konſiſtorium, nur ganz vereinzelt Billigung findet, 
und daß der weitere Verlauf der Sache ihm auch dort Ungelegen⸗ 
heiten bereiten könnte. 


— Folgender Dank des kronprinzlichen Paares 
wird an der Spitze des heutigen „Reichs⸗Anzeig.“ veröffentlicht: 
Tief gerührt durch die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme, 
welche Uns am fünfundzwanzigſten Jahrestage Unſerer Vermählung 
erfreuten, fühlen Wir Uns zugleich durch das Bewußtſein beglückt 
und gehoben, daß in der Hauptitadt, wie im ganzen deutſchen Vater⸗ 
lande, ja weit über deſſen Grenzen hinaus Unſer Familienfeſt den 
Anlaß geboten hat, das Gefühl feſter Gemeinſchaft ohne Anſehen 
von Rang und Stand und obne Unterſchied des Stammes oder 
Bekenntniſſes in der Treue zu Kaiſer und Reich und in der Anhäng⸗ 
5 — ei den Träger der deutſchen Krone und Sein Haus aufs Neue 
zu bekunden. > { 
l Beglückwünſchungen in Briefen und Telegrammen, dichteriſche und 
ſonſtige fünftleriiche Gaben, reiche Blumenſpenden und Huldigungen 
mannichfachſter Art find uns in einer Fülle zugegangen, daß ir 
darauf verzichten müſſen, den Vertretern ſtädtiſcher und anderer Ge⸗ 
meinweſen, den Körperſchaften, den Vereinen, Anſtalten und Privat⸗ 
rſonen im Einzelnen zu danken. Wie wählen dieſen Weg, um alle 
Bielenigen Unſerer herzlichen Erkenntlichkeit zu verſichern, welche Uns 
in der Nähe und aus weiter Ferne freundlichen Antheil bewieſen. 
Dabei geben Wir gern Unſerer beſonderen Genugthuung Ausdruck, 
daß Unſere Silberhochzeit Veranlaſſung geworden iſt, durch woblthätige 
Stiftungen und durch Sammlungen zu edlen und gemeinnützigen Zwecken 
dem Tage, an welchem Wir einſt Unſeren Ehebund geſchloſſen und mit 
Gottes Hilfe das Glück Unſeres Lebens begründet haben durch Mild⸗ 
thätigkeit und Wohlthun die ſchönſte Weihe und eine Unierem Sinn 
und Wunſche zumeiſt entſprechende Bedeutung zu verleihen. 

Berlin, den 28. Januar 1883. 7 2 
Friedrich Wilhelm, Victorig, 
Kronprinz. Klronprinzeſſin. 

— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
haben geſtern den Bundesrath, heute Nachmittag 5 Uhr den 
Geſammtvorſtand des Reichstags empfangen, um die Glückwünſche 
derſelben zur ſilbernen Hochzeit entgegenzunehmen. 

— Der Fürſtin von Bismarck hat der Schah von 
Perſien den Sonnen Orden verliehen. 

— Der Präſident des Abgeordnetenhauſes 
hat die nächſte Plenarſitzung auf den 6. Februar angeſetzt. 
Auf der Tagesordnung ſteht die 3. Berathung der königlichen 
Verordnung wegen Herſtellung einer Kreisvertretung für den 
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dem auch die Haltung ber na⸗ 
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Landes⸗Kommunal⸗ Verband des Herzog⸗ 
thums Kreis Lauenburg, die erſte Berathung des 
Entwurfs der Subhaſtationsordnung und die erſte 
Berat)ung der Landgüterordnung für die Provinz 
Brandenburg nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes. 

— Zu der von der „Nordd. Allg. Ztg.“ wieder aufgerührten 
Frage, warum ſeinerzeit der Eintritt des Herrn v. Bennigſen in 
die Regierung geſcheitert iſt, bemerkt jetzt auch der dem national⸗ 
liberalen Führer naheſtehende „Hannov. Courier“: 

„Das offiziöſe Blatt iſt im Irrthum. Wenn die Verhandlungen 
zwiſchen dem Reichskanzler und Herrn v. Bennigſen Mitte Februar 
1878 endlich ſcheiterten, ſo wird zuzugeben ſein, daß auf Seiten des 
Reichskanzlers das entſcheidende Moment in perſönlichen Fragen lag. 
Unzweifelhaft ſicher aber it, daß Herr v. Bennigſen ſeinerſeits weitere 
Verhandlungen aus dem Grunde ablehnen zu ſollen glaubte, er 
in keinem Falle die Verantwortlichkeit für das Tabaksmonopol 
übernehmen wollte. Das ſind Dinge, welche ſeinerzeit zu Berlin Her⸗ 
ſonen, welche dem Reichskanzler und Herrn v. Bennigſen nahe ſtehen, 


zur E bekannt geworden find.” 


Vermiſchtes. 


„Ein entſetzlicher Unglücksfall, der den ſofortigen Tod eines 
Menſchen zur Folge hatte, ereignete ſich am Sonntag Vormittag im 
Zoologiſchen Garten zu Berlin. Der Hauptwärter der Elephanten, 
Brauer, hat die ſtrengſte Weiſung, den Aufenthaltsraum der 
Elephanten nur mit Zuiehung eines den Thieren bekannten 
Hilfswärters zu reinigen So geſchah es auch am 0 
die Reinigung war beendigt, den Thieren wie gewöhnlich 
ihre 8 Heu, nicht weit von der Wand, 
vorgelegt, als der Hilfswärter Krüger plötzlich bemerkte, daß noch ein 
wenig Schmutz im Hintergrunde des Käfigs zurückgeblieben iſt. Statt 
nun durch den großen freien Raum zu gehen, drängte er ſich zwiſchen 
den nicht weit von der Wand ſtehenden und ſein Heu verzehrenden 
Elephanten hindurch. Das Thier glaubte wohl nun, Krüger wolle ihm 
fein Futter wegnehmen. Mit Blitzes ſchnelle wendet ſich der Elephant 
plötzlich um ergreift den Krüger mit feinem Rüſſel und verſetzt ihm 
einen derartigen Stoß mit ſeinem Stoßzahn, daß der Angegriffene 
ſofort leblos zur Erde fällt. Obwohl der Hauptwärter Brauer mit 
großer Entſchloſſenbeit ſofort auf das wüthende Thier losſtürzte und 
daſſelbe auch in die Flucht jagte, ſo war das Entſetzliche doch bereits 
geſchehen, Krüger lag entſtellt als Leiche im Käfig, fo daß dem Brauer 
nichts übrig blieb, als mit dem anderen Hilfswärter die Leiche aus dem 
Raum zu entfernen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 28. Januar. Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern, 
v. Giers, iſt heute Vormittag 11 Uhr nach Petersburg abgereiſt. 
Fürſt Lobanow und die übrigen Mitglieder der ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft begleiteten den Miniſter nach dem Bahnhofe. 
ien, 29. Januar. Den Morgenblättern zufolge hat der 
Handelsminiſter mit Ermächtigung des Kaiſers dem Konſortium 
Fogerty die Konzeſſion zum Bau einer Wiener Stadtbahn er⸗ 
theilt. Die bezügliche Zuſchrift an den Bürgermeiſter weiſt auf 
die gegenwärtigen Arbeits verhältniſſe hin, welche die Ausführung 
eines großen Werkes verlangen. Der Bau der Stadtbahn wird 
unter ſtaatlicher Aufſicht ausgeführt. Die Koſten ſind auf 
60 Millionen Fl. veranſchlagt. 


Sonntag; 


Parties, 29. m Deputirtenkammer \ * 
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Kabinet habe in Folge von Meinungsverſchiedenheiten ſeine Ent⸗ 
laſſung gegeben. Die Demiſſion der Miniſter des Auswärtigen, 
des Kriegs und der Marine ſei angenommen worden. De 
Präſident Grévy habe ihm den Vorſitz im Miniſterium über⸗ 
tragen. Obwohl das Miniſterium noch nicht vollſtändig gebildet 
ſei, ſtelle es ſich doch zur Verfügung der Kammer, denn die in 
Rede ſtehende Frage verlange im Intereſſe des Landes eine 
prompte Löſung. Caſſagnac und Janvier de la Motte beantra⸗ 
gen die Berathung der betreffenden Vorlage (über die Prinzen⸗ 
maßregelung) bis zur Ernennung eines Kriegsminiſters, welcher 
bei der Frage ſehr intereſfirt ſei, zu vertagen. Der Konſeilprä⸗ 
ſident erwiederte, es handele ſich nicht um ein Militärgeſetz, ſon⸗ 
dern um ein politiſches Geſetz. Die Kammer beſchloß ſofortige 
Berathung der Vorlage. 

London, 29. Januar. Hinſichtlich der politiſchen Orga⸗ 
niſation Egyptens ſollen einer Meldung der „Daily News“ 
aus Kairo von geſtern zufolge nach dem Entwurfe Lord Dufferin's 


zwei Drittel der Mitglieder des geſetzgebenden Rathes 
durch Provinzialverſammlungen und die Mitglieder der 
letzteren durch die Dorfgemeinden gewählt werden. Den übrigen 


Theil der Mitglieder des Rathes wird der Khedive und zwar 
auf 3 oder 4 Jahre ernennen. Ein europäiicher Richter und 
2 Eingeborene ſollen für jeden Gerichtshof erſter Inſtanz, 3 
Eingeborene und 2 Europäer für jeden Appellhof ernannt 
werden. 

Petersburg, 29. Januar. Der deutſche Bot ſchafter 
von en iſt geſtern Abend von Berlin wieder hier ein⸗ 
getroffen. 

Belgrad, 29. Januar. Der Stellvertreter des Metropo⸗ 
liten Moifill beabſichtigt, wegen der Abänderung der Kirchenge⸗ 
ſetze ſeine Entlaſſung zu nehmen. 

Kairo, 28. Januar. Die Ernennung Colvin's zum finan⸗ 
ziellen Ratbgeber der Regierung hat wegen der über den Umfang 
feiner Befugniſſe entftandenen Schwierigkeiten abermals einen 
Aufſchub erfahren. 


Plymonth, 29. Januar. Der Hamburger Poftdampfer „Wieland“ 
iſt hier eingetroffen. 


Paris, 30. Januar. In der Kammer bekämpft Demun 
(Legitimiſt) alle Ausnahmemaßregeln und erklärt, die wirklichen 
Verſchwörer innerhalb der Republik ſeien die Republikaner ſelbſt. 
Fabre (gemäßigter Republikaner) befürwortet ſeine Vorlage und 
nimmt für die Republik das legitime Recht der eigenen Verthei⸗ 
digung in Anſpruch. Viette (Radikal) bekämpft die Vorlage 
Fabre's als unzureichend und gefährlich und tritt für Floquet's 
noch radikaleren Antrag ein. Ribot (linkes Zentrum) be⸗ 
kämpft alle Ausnahmemaßregeln, ſpricht ſich anerkennend 
über die demiſſionirten Miniſter wegen ihres Widerſtandes aus 
und erklärt, die einzige Gefahr für die Republik beſtehe in den 
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vielfachen Krifen, welche nur Zweifel an der Stabilität der d 

E 

urch eine g und Be . 145 
vertheidigt ſeinen Antrag und erklärt, derſelbe wolle die a 7 
ſchützen, welche bedroht ſei durch die Prätentionen, die da a,, 
gonnen haben, ſich nachdrücklich geltend zu machen. (Die " 

rathung wird fortgeſetzt.) ; 
Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in —— 

Für den Inhalt der folgenden Mitiheilungen und Inſerar⸗ 

übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 
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ſind den betreffenden Nummern in * beigefügt.) 
Berlin, 29. Januar. a 
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5 (300) 50 4. 85026 (300) 181 218 40 58 81 
25 43 88 408 89 595 642 97 809 27 32 43 45 50 68. 86077 


ya 224 (45 60 85 418 96 511 33 38 640 (300) 86 711 57 


64 67 778 25 26 437 60 (300) 915 99 605 a 77 700 49 66 
| KB 73 77 82. 89002 34 81 114 42 52 240 44 94 301 
64055 


401 23 65 531 u 92 — 2 822 88. — (550) 


27 (300) 33 86 
„134 71 905 


| at um Barometer 5 ; 5 
Stunde Gr. reduz in mm.“ Wind. N 
25 82 m Seehöhe 
Nachm. 2 752,7 SD mäßig bed. Negen ) 
3. Aude 4 7490 | SR mäßig Dede 17 
. Morgs. 6 öbe 20 > ſchwach 


Er 


Birne Rem; ab 45 Sal, 


Ueghmpsa - N 8 1 — — 5 
berdeen 734 W̃ 6 beit | 5 
| m | 
2 gen S ede p 
Stockholm 752 Dom a 5 

randg 750 S 2bbedeckt 2 
burg 759 5255 F —15 

= oskaun Ber 
ork, Queen. 748 WNMW̃ wolkig 6 
Bret. SW gegen 1) 10 
Eber 0 750 SW 6 bedeckt 7 
8 748 S [Regen 3 

r E 754 SSW 7 Regen 2) 3 

Se Eu 
rwaſſer 
Wee e 758 W 4 bald bedeckt) 0 
arm 764 SSW 4 bedeckt iR) 
Münfer ! 756 SW 9 Regen 6 
Farlaruhe 765 SW 9 bedeckt 7 
Wiesbaden 763 SW I Regen 4 
Münden 770 W bedeckt 1 
Cbemnitz 765 SW 4 Schnee 2 

Im. 760 S 2 bedeckt 5 
Wien 760 W 5 beiter 4 
e | 765 8 2 heiter 2 
Ye dir 707 IS 5 heiter 9 

a. . — 
Trie 773 Fin Dunſt 3 
2) Böig. ) Seegang mäßig. ) Nachts 


Reger Seegang hoch. 


Skala für die Windſtär! 
1 = leiſer Zug. 2 leicht, 8 - ſchwach, 45 Mäbig, 5 
Nich, d == fark,7 = fit, 8 = ſtürmiſch, 9 == Sturm, 10 «m Marten 
eue, 1 112 beftiger Sturm, 12 == Orkan. 
l : Die Stationen find in 3 Gruppen geordnet: 
1 orbeuropa, 2. Knenzone von Frland bit Ofpreuben, g. Mittels 
—— ſüdlich dieſer one, 4. Süderropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
Rp die Richtung von Weit nach Oſt eingehalten. 
Neberſicht der Witterung, 
Die Depreſſion, welche geſtern Morgen über den däniſchen Inſeln 
Hi it mit raſch abnehmender Tiefe und Intenſität oſtwärts nach 
ußland fortgeſchritten, während ein neues Minimum über der nörd⸗ 
* Nordſee erſchienen iſt. Unter dem Einfluffe des Letzteren wehen 
dem Nordſeegebiete, dem weſtlichen Deutſchland und am Kanal viel⸗ 
1 ſtürmiſche ſüdliche und ſüdweſtliche Winde, die ſtellenweiſe ſich zu 
Gmerem Sturme ſteigern. Die Temperatur liegt in Deutſchland 
un tbalben ziemlich erheblich Über den normalen. Ueber Britannien 
Und Deutſchland fielen faſt allenthalben Niederſchſäge. 
Deutſche Seewarte. 


Waſſ erſtand der Warthe, 


Pofen, em — Januar er 1,42 Meter. 
29 Mittags 1,42 
„ 30. 5 Morgens 1.44 


Telegrapfipde Börfenberite. 
Frankfurt a. M., 29. Januar. Efeften« Soretär, Kreditaktien 
2524, Framoſen Lebe 116, Calder 254}, _ölereeic. 


2824, 254}, 

Gan apierrente —, Egypter Han —, 1880er Ruſſen —, 
5 106, Dee 8 wer . —.— 
Elbthal —, 4255 ungar. AA —, Er thrin Feſt. 
(Schlutz⸗ Courſe.) al Ten, one 


lebhaften. 
= TE Seren "EL Der game ag 

O3. sungarı oldren proz. ung. oldren 
8 85.16. 1884er Loose 11,50. 1860er Loose 
130.75. "ode Looſe 169,00, Sa 171,00. ® 
1140. ren 23,0, 71400 0 329,20, 945004 138,00. 
Hahn 199.25. 0% f 


Wien, 29. Januar. 


Kaſch . Pardubitzer 3 


ug Jooſe —.—. Andr! 

Ban ven 105, 75. ng 22 00. 
abe 58,60. Londoner Wechſel 119,75 ar, er do. 47,57, 
mer — 99,10 Napoleons 9,511. Dukaten 5.63 


ur⸗ 
denba 0 bn u Pe 215. 75, e 
218,00. Buſchterader —.—. Oeſterr Kr Papier 92,50. 

Wien, 29. 9 NIN Kreditaktien 276,75. öfter. Kreditaktien 
282,80, anzoſen 32 Lombarden 25, lizier 75, 
Korbmwetbabn 199,00, Elbebal 213,25, öſterr. Papierrente 77,42%, do. 

8 5 05, 6 proz. ungar. Goldrente ——, do. proz. Ras 
ierrente , Aproz. ungar. Goldrente 85.65, 58,70, 
We 65 9,52, Bankverein 105, x „Ang o-Nuftian —. Ruhig. 
anuar. (Abendbörſe.) Ungarifehe Rrebitättien 
280, 50 Fer. reditaktien 286,40, Franzoſen 330,20, Lombarden 
137,00, Galizier 297,50, Nordweſtbahn 198.50, Elbthal 214,00, öſterr. 
Papierrente 77,80, do. Goldrente 90,00. 25 6 pi Goldrente 
118,70, do. 4pCt. Goldrente 85,20, do. 5p&t. Papierrente 85,20, 
Marknoten 58,60, 1 —— 9,514, Ban Sehr feſt. 


... 3b J 3 1 50 8 II. Orient 
ersburg, anuar. el auf London ent⸗ 
Anleihe 90 uff J Orientanleibe 89 . 


de 1872 1479 ‚794, Italien. oz. Rente 86,40, 

818, Zehn ua 1 dr 0 08 

5 proz. 1877 

bahn Attien 2937 75, ER 

11,40. Türfenloofe 51. 7 
Credit mobilier 320,00, Sbanter neue 05 5 do. inter. —, ee 

kanal⸗Aktien 2145,00, Banque ottomane 706,00, „Union gen. —, Credit 


foncier 1250,00, © pter 355,00, Banque de 925, "Banque 
d'escompte 520,00, an inpotecnire —.—. . Wechſel 25,10, 
öproz. Rumäniſche Anleihe — 


Paris, 27. Januar. (Aalener ev.) 5 77,324, 
Anleihe von 1872 115,124,,; Italiener 8 
Türken 11,50, Türkenlooſe —,.—, Spanier 
605, Ungar. 
1877er 10 en —, 


o. neue Spanier 


Feſt 
ein ols 10 ali Rent 
anuar. f 270, * 5 ien. Öprogentige N 


Lo 
854, „ neue 113, 


mer 
„Papierrente ——, pro. Unga⸗ 
Oeſterr. Goldrente 81, Spanier 603, Egvpter 


2 35 pCt. 
rodukten⸗Kurſe. 
hieflger loco 19,00 


artt.) Weizen 
19,05, 15 joe 19,35, 788 lofo 
per Ne 14, er loco 14,50. Rüböl 


4,20 
36,80, pr. Mai 36,60 K Ge 0 

Janua 1 Getreinenatt) Weizen Ioen unveränd., 
auf Termine zubin, ver April; Re 181,00 Br., 180,00 Gd., per Mais 

ni 185,00 Br., 16400 Roagen loco unveränd. auf Ter⸗ 

mine ruhig, per April⸗Mai 133,00 Br., 132,00 Gd., per 8 
133,00 Br., 132,00 Gd. Hafer und Gerſte unv. Nübel feſt, 
71.60, ber Mai 72,00. — Spiritus 8 1 Januar 4 Br., 8 
Februar⸗März 41 Br., ver 8 Br. per Mai, n 41 
— Kaffee ſehr ſeſt, Uma 6000 S . — rn ſtill, Standard 
white loco 7,65 Br. 7,55 Gd., ver Januar 7,55 Gd., per Februar⸗ 
März 7, = 57 — Wetter: Regneriſch. 
29. Januar. ch . . de 5e. Weizen loko u 


Peſt 
per e 9,58 Gd., 9,60 Br ahr 6,57 
6,60 Br., Mais ver Mai⸗Juni 677 Geier 6,19 19 Br Kobleabs 2 
en in . . 80 5 (Ge ) 70. 
anuar. treidemarkt. rn 
Gb.. Jab Be, 50 Frübhabe 10.08 Gd. 10,10 en 
Gd., 10,50 Br. = ver übjahr 7,70 Gd., 7285 Br. — jr 
Frühjahr 6,95 G in vr Mai⸗Juni 6.56 Gd., 6,58 Br. 
Peter eröbung, 37 Jer er 140 e Talg loco 


8 
74,00, pr. Augu Weizen loco 14.00. en loco 9,00. 
Wege loco a er loco 34,00. 3 (9 re 5 14,00. — 
3 


825 per . 


ver Januar 
hig, ver Januar 51,00, 
ee 51, 5 per — 251,75, per Mai⸗Auguſt 53.25. 


London, 25. Januar. An der Küſte angeboten 8 Weizenladungen. 


Wetter: Sturm. 
ndon, 29. Januar. Havannazucker Nr. 12 22. Ruhig. 
London, 29. Januar. Getreidemarkt. (Anfangsbericht. ) 


Weizen, Gerſte. Mehl und Mais feſt, Hafer unverändert. 

London, 29. Januar. Getreide markt (Schluß de rich 

Weizen ruhig, aber ſeſt. Angekommene Ladungen ruhig. Mehl 
ſtetig. Mais theurer, feine Malsgerfte 4 bis 1 ſh., andere 4 h., Malz⸗ 
gerſte 4 bis 4 ſh. teurer als in vergangener Woche. Hafer träge. 

London, 29. Januar. Die Getreidezufuhren Dean ” 621 

oche vom 20. bis zum 26. Januar: A 
7715 19,363, engl. Gerſte 2585, fremde 1150 er 
0, fremde —, engliicher Hafer 739, fremder 65, 9 Dis. 5 
che Mehl 22.438, fremdes 25,969 Sat und 609 Faß. 

Antwerpen, 20. Januar. Petroleummarkt. r Naf⸗ 
lirtes Type weiß, loco 20 bez. u. Br., ver Ir eiche Br., per 
März 191 Br., ver September⸗Dezember 214 Wagen 

Antwerpen, 29. Januar. Getreide markt. (Schlußbericht.) 
Weizen füll. Roggen ruhig Hafer träge. Gerſte 


behauptet. 
Antwerpen, 29. Januar. Wollauktion. Angeboten 2173 Ballen 
verkauft 941 B. Träge. Preiſe unvegelmäfig. Tedenz flau. 


Amsterdam, 29. Januar. Bancazinn 
Amſterdam, 29. Januar. — (Schlußbericht.) Weizen 


N N = 


Termine niedriger, m, m Bi -, ae 
ja 1 8 —— E e 


Termine 
e „ pr. Herbſt — Fl Rüböl 1040 201, Mer Ma 40, 404, 


— erb 
iverpool anuar. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
maslicher B 3000 Ballen. Unver. Tab 10,000 Ballen, 
avon 
0% Balen. 29. Januar. 8 Schlußbericht. a 
t ir Spekulation und en 230 gehe — 


„Febr. Are. 
„Auguſt⸗ 


8 Weizen, Hafer und 


8 r 


Mais ſtetig. — tter: Stürmi 
850 29. Januar. Roheisen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 47 d. 


Rio de Janeiro, 27. Januar. Wechſelcours auf London 214, 

do. auf Paris 444. — Tendenz des Kaffeemarktes: Feſt. 5 
ür good first 3400 a 3550. 1 0 Sud bn en 9750 
Ausfuhr nach Norbamerit a nach dem Ras 

nal und Nord⸗Europa 22,00 Sad, do. 


ch dem Mittelmere 5500, 
Vorrath von Kaffee in Rio 168,000 Sad. 


* Leipzig, 27. . (Thauwetter Wade St pn Her 


Thaumetter 


— 5 — Fake Wet ind: SW. Barometer, 
früh 27 Thermome 2°, 

Keilen per 1000 Kilogramm Netto Kun loko hieſiger 135 bis 
183 bez. u. Br., do. ausländiſcher 1 oggen 
per 1000 Niesen Netto ruhig, dato die her — 130—152 N. bezahlt, 
do. hieſiger defekt 120—130 Mar 5 — erſte per 
1000 Kilo . 1 22 100-150 bez. u. Br., 


ia pro M — M. bez., 
M. Brief. eo Een. pr. 1000 ilo 2 101 120 120—170 Mart. 
3 460 45 220—240 M. bez., 


A nF — Br. 
tto ohne 


Mart Brief, do. lange 72 bis Brief. — 1 
ilogr. Netto angenehm, loko a nach Qual. 55—9 1 DD. 
bez., do. ſchwed. 60 —110 M. bez., hochfeine 
Liter % ohne Faß niedriger, -_ 51 FOR. Ge 
den 22. Jan. lolo 52 M. Gd., den 23. Jan. 2 M. 


loko 5 „den 
24. Januar loko 52. M. Gd., den 25. Januar ie 51,80 N. Gd. 
den 26. Jan. loko . Gd. — „ 100 Kilo 
Sack Nr. 00 ee 50 M., Nr. 0 26,00—28,00 M., Nr. 1 24 
Nr. 2 16 Mar 1 per 100 Ko. al Sack 8, 
bis 8,75 Mark. e per 100 Kilo exkl. Sack x 0 
und Nr. 1 21,50—32,75 MN. im Nr. 2 15,50 18,50 M. — 
Bo a e rer 100 Nip er Sack 10,50 —11,.00 M. — Preiſe 


ch erſte Koſten erclufive Courtage, Speſen ? %. 
Dresden, 27. Januar. |Produften-Beridt von 
Wallerſtein und „ — abgelaufener Woche 
1 — g 1 — 7 — Welle — — 5 — mentan 
einen Bedarf haben und nur iges au ere Lie au 

weßhalb auch das Angebot vorherrſchend war ER 


en Ri — — nachgegeben. 
5 Wir N iren: m: e 10 weiß wu 


3 203 Te 
gen . nlänbifcer ef Er 00. 9. cher, 
Pa 110 1 140—14) M. neuer 4 
8 erfte 30—140, do. böhmiſch, 200 M., 
do. Mn | 5195 Mark. Hafer eg und fremder 
135—146 M. Mais Cinquantine —.— M., do. rumäniſch neu 135 
bis 5 u ver 1000 Kilo netto. 


29 Januar. [An der Börje) Wetter: ig. 
＋ K. ron. 9710, And: E n 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko gelber . 
e e l ee 
121 8 1 Br. u. Gd., per Juli» 80h 188,5 Mk. 
Br. u. Gd., per 6 191 Me. Br., 190 M. Gd. 


1000 Kilo loko inländ. 120—126 
anuar, Januar Mut b 
d 

36, 
ee e 141 
verändert, 000 Kilo loko Arte a Pommers 
ie le "Dart 8 100—106 Mark feine 126—140 — 


do. 
180 — 
ruſſiſ 


per 1 0 5 
M. bez. u. 


per 1000 
E Seel a 7 


* ni M. bein 
or agg per 
5 Br u. Gd. . a 2,5 Mark Br. u. Gd. In. per 
buli 53 bis 53,2 M. bez, per Juli August 539 M. Br. 
per Auguſ⸗ Septtemzer 5405 SR. Br. u. Gd. — Angemeldet: Nichts. 
ange 7 N Weizen — M., oa 131,5 Rübſen —.— 
N., Nübel 71 N., Spiritus 50 R. — Betroleum Into 8,9 Mart 
en 7 ui 89 Mar tr., alte Afance 9,25 M. tr. bezahlt, 
Januar — Schmalz, Fairbank — M. tr. bez. — Aktien ohne 
Handel⸗ 5 (Oſtſee⸗Ztg.) 
Dreslan, 29. Januar. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Kleeſaat, 5 matt, alte, ordinär 25 — 30, mittel 31 bis 
40, fein 41—48, hochfein 49—52, neue ordinär ——, mittel 50—56, 
fein 57,68, bocfein 75 — 81 M. — RK leefaat, weiße, ruhiger, 
ordinär 4050, mittel 52—62, fein 65—80. —.— 82-50 Mark. — 
Roggen (per 2000 Pfund) niedriger, Gek. — Centne: a. geen 
igungs » Scheine —, per Januar 127 Br., per ya uar = Februar 
27 Br., per Febr.⸗März —, per März⸗April —, pril⸗Mai 131,00 
Os, per Mai⸗ Juni 134,00 Br., 133,50 Gd., ed 136,00 Br. — 
eisen. Get, — Etr., per Jan 182 Br. — Hafer. Gel. — Ahime 
per Januar 110 Br., per Koril⸗ Mai 11400 Br. Raps 
Gekünd. — Eir, ver Januar 298 Br. — Ruböl höher. 
— (entner Lolo 73 Brief, per Januar 70 Br. u, Gd., ver Jan.⸗Fe 
70 Br. u. Gd. ver Februar⸗März 70 Br. u. Gd., Mär: April 70 Br u. 
ver April⸗Mai 70 Br. u. Gd. — Spiritu's niedriger. Gel, 2 1 
per Januar, 49, — 8 — — 6 75 Jan⸗ ans 1 9 ver 
ar⸗März e „„ ber April⸗Mai — ez. \ 
Ds sun 51.00 Br per Juni⸗Juli 52 Br., per Juli⸗Auguſt 3389 


bez., u. Br. per Auguft-September 52,30 Br, 
ur Zink: Hhne Umſatz. Bir Förſen - Auumiſfinv. 
% 


Weizen erhielt ſich unverändert im Preise er bat Rog⸗ Pr 


Produkten -JNoörſe. 
Berlin, 28. Januar. Wind: Süd. Wetter: Regneriſch. 
Witterung Ben wieder naß und milder — ob Er von Weiher 


Die 
auf den beuti weſen, iſt ſchwer zu entſcheiden. 
g rd de e die Um de in den meiſten Meteln ganz ohne 


* Leto, Weiz en in feiner Wagre für Platzmüllerei beachtet, war 
im Uebrigen vernachläſſigt. Termine gingen nur vereinzelt um; bei 
knap 11559. iſt Schließlich eine kleinere Beſſerung bewillgt worden. 

Von Le Loko 3 fanden alle nicht 9 one Gattungen 
ſchwerfälligen Ber auf zu ſchmach behaupteten Preiſen. Im Termin⸗ 
verkehr kam eine beſtimmte Tendenz bei überaus kleinem Geſchäft nicht 
zum Ausdruck. Vom Effektivhandel ausgehend zeigten ſich nahe Sich⸗ 
ten mehr angeboten, wogegen die ſpäteren Termine ſpärlich offerirt 
und yon behauptet blieben. 

lo⸗Hafer, fortdauernd ſtark 8 läßt ſich nur in feinen 
5 ſchlank unterbringen. Auf Termine wurden Abſchlüſſe 
nicht bekannt. — Roggenmehl ſtill. — Mais in effektiver Waare 
feit. 5 —— matt, 

Rübö! erfuhr heute bei Weitem nicht ſo umfangreiche Trans⸗ 
aktionen wie vorgeſtern, aber das Geſchät war immerhin recht lebhaft. 
Das Pariſer Conſortium bleibt bemüht ſein Aten auf Umwegen 
zu nen. Preiſe ſtiegen heute ferner reichlich 1 Mark, für Herbſt 

Mark. — Der Abſchluß einer ſeit 14 Tagen offerirten ed 
Suden Saat (10,500 Ors.) iſt nunmehr nach hier perfekt geworden. 
— Petroleum ſtill und matt. — Spiritus in effektiver Waare 
reichlich ugeführt, notirte billiger] Termine haben bei matter Haltun 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 29. Januar. Die heutige Börſe eröffnete in recht feſter 
altung und mit theilweiſe etwas höheren Kurſen auf ſpekulativem Ge⸗ 
t. In dieſer Beziehung waren die günſtigeren Notirungen der frem⸗ 
den Börſenplätze von maßgebendem Einfluß. Im Verlauf des Geſchäſts 
trat dann in Folge von Regliſationen eine Abſchwächung der Haltung 
ein, doch geftaltete ſich der Börſenſchluß wieder feſter. Das Geſchäft 
entwickelte ſich im Allgemeinen a i. ch und einige ſpekulative 
Hauptdeviſen hatten recht gute Umſätze 


Der Kapitalsmarkt erwies ſich 5 für Kani ſolide Anlagen und l 


23755 A ae 183 ve an sa At A der 1 
ai⸗Juni — per 1 ez, per Juli⸗ 
1 ed Eoptemb 2 Sa N. der 1000 Ke bez. Ge⸗ 
nd igt — 112 55 Ründigungspreis — . 


be eee Handel AR Rotitungen nicht ganz zu bes 
ale. Wage per 1000 Kilogramm le 130—200 Mart 


Rog 


Ei Art eh 28 

i — bez. — per 

000 Kilogr. 

A 5 78 per 1000 Kilogramm große und kleine 100-200 nach 
uali 

Hafer per Er Kilogramm 557 115—153 nach Qualität, per 
dieſen Monat —, per April-Mai 122,05 Br., ver Mai ⸗ Juni 123 
nom. Gekündigt — 9 Künd. — M. per 1000 Kilogr. 

Mais loko 135—143 nach Qualität, per dieſen Monat — M. 
Donaumais —,.— M. bez. Gekündigt — tr. Kündigungspreis — 
M. per 1000 Kilogr 

Erbſen — 150 — 220, Futterwaare 138—149 per 1000 
Kilogramm nach Qualität. 

oggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 

inkl. Sack per dieſen Monat 19, 95—19.90 bez., Januar⸗Februar 19.90 
bis 19,85 bez., März⸗April 19,90 — 19,85 bz., April Mai — b., Mai⸗ 
Juni — bz. Gel. 500 Gentner. 
Weizen mebl Nr 00 26.50—25,00. Nr. 0 24 5023.00. Nr. 0 


fremde, feſten Zins tragende Papiere 3 ſich, der Haupttendenz ent⸗ 
ſprechend, theilweiſe etwas höher ſtell 

Die een der übrigen Geſchäſtssweige waren feſt und theil- 
weiſe auch belebt. 

Der Privatdisfont wurde mit 34 pCt. für feinſte Briefe notrt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
mit einigen Schwankungen ziemlich aa um; auch Franzoſen und 
Lombarden waren ſteigend und belebt. 

Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Werthe als etwas beſſer, auch 
Ungariſche Goldrente als feſter zu nennen. 


5 
TE 


1 
e a zn m 


21 
2 e aaa 


per Been one 73,5 > bei. per . 
i 72.573,47 33 bei., ber, Mai⸗Juni b 
88 Ge Br: Juli⸗Auguſt 64 bez., t. 

L 
Petroleum, raffinirtes (Standart 0 ver Str, mit 

Poſten von 100 Cen'ner, loko — bez., ver dieſen M 85 

Januar⸗Februar u. per ee 24,2 bez., März April 242 

September⸗Oktober — bez. — Gekündigt — Gentner. 


Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 000 Lr 
Iofo ohne Faß 51,2—51,1 bez, lofo mit Faß 51,1—51 bezahlt, 


77 Monat u. per Yanuars? bruar 51,4—51,2 0 der bre 
51.4513 b., per April-Mat 52,7—52,5 bez. ni 83959 % 
per Juni⸗Jull 53,7—53 6 bez., ber Juli: A „551,3 bez, 


Auguſt⸗September 546 bes. — Gelündigt 70,000 Liter. 
Bromberg, 29. Januar. [Berint der Handelsk 6 
Wetten jene Qualzät gefragt, hochbunt und 1 115 
hellbunt 145170 Mark, abfallende Qualitat 120—125 W Rog 
BEN, loko inländ. 121—121 M., mittlere Qual. 118 —120 K. 35 
Qual. 112-115 M. — Gerſte nominell, feine Braumaare 12 
große 55 Kleine Müllergerfte 105—115 M., Futtergerſte 105 
Hafer loco 15-15 M. — Erdfen, Kochwaare 150 — 197575 
Futterwagre 130 — 140 M. — Mais, Rübſen und A 
ohne Handel — Spiritus oro 100 Liter 50 100 Prozent 
bis 19,00 Mark. — tubel kurs 199,00 Mark. 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren feſt und ruhig; 
diſche Eiſenbahnol ligationen feſt und theilweiſe gefragt. 


Bankaktien feſt und ruhig; Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile, Deulſt⸗ 
Bank de. feſter. Be 

Induſtriepapiere recht feſt und ziemlich belebt; Montanwerthe be 
Saurabütte, Dortmunder Union ſteigend und belebt, 

Inländiſche Eiſenbahngktien feſter und ziemlich lebhaft, Aenne 
Mlawka, Oſtpreußiſche Südbahn ſteigend und ziemlich lebhaft, 
Oberſchleſiſche feſter. 


Druck und Verlag von W. Decker % Comp. (Emil Röſtel) in Poſen. 


m 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar — 4,25 Mark. 100 ne = 80 Mark. 1 a 3 rang = = 2 Mart, 7 Gulden ſüdd. Währung = 12 Mark. 100 Gulden boll. Währung = 170 Matt. 
Mark Banco — 1,50 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling = art. 
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